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Haus- und Eislaufordnung der 
Kunsteisbahn Ludwigsburg

Allgemeines Vorwort

Die Kunsteisbahn Ludwigsburg wird von den Stadtwerken Ludwigsburg-Kornwestheim GmbH (SWLB) 
betrieben. Es dient für alle Besucher als Ort der Erholung, der körperlichen Betätigung und der Freude 
am Eislaufsport sowie der Freizeitgestaltung. Die SWLB laden zu einem Besuch in die Kunsteisbahn 
ein.

Wir bieten Ihnen einige Stunden aktiver Freizeitaktivität in angenehmer Umgebung. Gegenseitige 
Rücksichtnahme und ein Verhalten, dass kein anderer Gast belästigt oder gefährdet wird, ist die Vo-
raussetzung für ein gutes Miteinander und eine angenehme Atmosphäre in der Kunsteisbahn Lud-
wigsburg. Bitte nehmen Sie besonders auf Kinder und ältere Personen Rücksicht.

Damit dies gelingt, müssen Regeln aufgestellt und eingehalten werden. 

Die Mitarbeiter der SWLB nehmen gerne Wünsche und Anregungen entgegen und beraten die Eislauf-
besucher fachkundig.

§ 1 Zweck der Haus- und Eislaufordnung

(1) Die Haus- und Eislaufordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im gesamten Bereich 
der Kunsteisbahn Ludwigsburg.

§ 2 Verbindlichkeit der Haus- und Eislaufordnung

(1) Die Haus- und Eislaufordnung ist für alle Nutzer verbindlich.
(2) Mit dem Erwerb der Zutrittsberechtigung erkennt jeder Nutzer die Haus- und Eislaufordnung so-
wie weitergehende Regelungen für einen sicheren und geordneten Betriebsablauf an.
(3) Das Personal oder weitere Beauftragte der Kunsteisbahn üben das Hausrecht aus. Anweisungen 
des Personals oder weiterer Beauftragter ist Folge zu leisten. Nutzer, die gegen die Haus- und Eislauf-
ordnung verstoßen, können des Hauses verwiesen werden. In solchen Fällen wird das Eintrittsentgelt 
nicht zurückerstattet. Darüber hinaus kann ein Hausverbot durch die Geschäfts-/Betriebsleitung oder 
deren Beauftragte ausgesprochen werden.
(4) Gekennzeichnete und ausgewiesene Bereiche des Betriebes werden aus Gründen der Sicherheit 
gem. Art. 6 Abs. 1 S.1 lit. f DS -GVO videoüberwacht. Die Vorgaben der Datenschutzgesetze (DSGVO 
& DSAnpUG) werden eingehalten. Gespeicherte Daten werden nicht weitergegeben und unverzüg-
lich gelöscht, wenn sie nicht mehr erforderlich sind oder schutzwürdige Interessen der Betroffenen 
einer weiteren Speicherung entgegenstehen. Zur Wahrung ihrer Betroffenenrechte (u.a. Auskunft, Be-
schwerde) wenden Sie sich bitte an die auf der Homepage der SWLB unter Datenschutz benannten 
Stellen.
(5) Die Haus- und Eislaufordnung gilt für den allgemeinen Eislaufbetrieb. Bei Sonderveranstaltungen 
oder Nutzung durch bestimmte Personengruppen (z. B. Schulen oder Vereine) können Ausnahmen 
zugelassen werden, ohne dass es einer Aufhebung der Haus- und Eislaufordnung bedarf.
(6) Politische Handlungen, Veranstaltungen, Demonstrationen, die Verbreitung von Druckschriften, 
das Anbringen von Plakaten oder Anschlägen, Sammlungen von Unterschriftenlisten sowie die Nut-
zung der Kunsteisbahn zu gewerblichen oder sonstigen
nicht eislaufüblichen Zwecken sind nur nach Genehmigung durch die SWLB erlaubt.
(7) Bei Benutzung der Kunsteisbahn durch Schulen, Vereine oder andere geschlossene Gruppen sind 
deren Leiter für die Einhaltungder Haus- und Eislaufordnung mitverantwortlich.

§ 3 Öffnungszeiten, Preise

(1) Die Öffnungs-, Kassen, Eislaufzeiten und die gültige Preisliste werden durch Aushang bekanntge-
geben oder sind an der Kasse einsehbar.
(2) Bei Einschränkung der Nutzung einzelner Angebote oder einzelner Betriebsteile oder bei Schlie-
ßung der Kunsteisbahn im laufenden Betrieb besteht kein Anspruch auf Minderung oder Erstattung 
des Eintrittsgeldes.
(3) Für die Durchführung des Gruppen- und Vereinseislaufens sowie für Kursangebote und Veranstal-
tungen für bestimmte Personengruppen können besondere Zutrittsvoraussetzungen und Öffnungs-
zeiten festgelegt werden.
(4) Erworbene Eintrittskarten oder andere Zutrittsberechtigungen werden nicht erstattet.
(5) Die an der Kasse erhaltene Eintrittskarte oder Zutrittsberechtigung bzw. der beim Erwerb der Zu-
gangsberechtigung ausgegebene Zutrittsmedium ist bis zum Verlassen der Kunsteisbahn aufzube-
wahren.

§ 4 Zutritt

(1) Der Besuch der Kunsteisbahn steht grundsätzlich jeder Person frei; für bestimmte Fälle können 
Einschränkungen geregelt werden.
(2) Das Weitergeben einer gültigen Saisonkarte an andere Nutzer ist nicht zulässig. 
(3) Der Besucher muss folgende vom Betreiber überlassene Gegenstände

a) Schrankschlüssel  
b) Zutrittskarte
c) Verleihschlittschuhe
d) Lernhilfen
e)  sonstige Verleihartikel wie z.B.: Gleitschuhe, Helme usw. so verwahren, dass ein Verlust vermie-

den wird. 
(4)   Lernhilfen werden nur für Kinder bis 4 bzw. 7 Jahren verliehen:

• Lernhilfe Stuhl bis 4 Jahre.
• Lernhilfen Pinguin/Eisbär/Wichtel bis 7 Jahre.

(5) Für Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahr ist die Begleitung einer geeigneten Begleitperson 
erforderlich.
(6) Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewegen können, ist die Benutzung der 
Kunsteisbahn Ludwigsburg nur zusammen mit einer geeigneten Begleitperson gestattet. 
Rollstuhlfahrer melden sich vor befahren der Eisfläche beim Aufsichtspersonal.
(7) Der Zutritt ist u. a. Personen nicht gestattet:

• die unter Einfluss berauschender Mittel stehen
• die Tiere mit sich führen
•  die an einer meldepflichtigen übertragbaren Krankheit leiden (im Zweifelsfall kann die Vorlage 

einer ärztlichen Bescheinigung gefordert werden).
• die die Eisbahn zu gewerblichen oder sonstigen eisbahnunüblichen Zwecken nutzen wollen.

(8) Durch Verlassen der Kunsteisbahn verfällt die Zutrittsberechtigung.
(9) Jeder Besucher muss das auf und neben der Eisbahn bestehende erhöhte Unfallrisiko beachten, 
dass z.B. durch eis- und tauwasserbelastete Bodenflächen entsteht. Deshalb ist besonders Vorsicht 
geboten. Rutschfeste Schuhe außerhalb der Eislauffläche sind empfehlenswert.
(10) Das Abstellen von Fahrzeugen aller Art (z.B. Fahrrad, Roller usw.) ist in der gesamten Halle nicht 
gestattet.

§ 5 Verhaltensregeln 

(1) Die Besucher haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten sowie dem Aufrechterhalten der 
Sicherheit, Ruhe und Ordnung zuwiderläuft. Sexuelle Handlungen und Darstellungen sind verboten.
(2) Die Einrichtungen der Kunsteisbahn einschließlich der Leihartikel sind pfleglich zu behandeln. Bei 

missbräuchlicher Benutzung oder Beschädigung haftet der Nutzer für den Schaden. Für schuldhaf-
te Verunreinigung kann ein besonderes Reinigungsgeld erhoben werden, dessen Höhe im Einzelfall 
nach Aufwand festgelegt wird.
(3) Nicht durch Gummiauflagen geschützte Fußbodenbereiche dürfen nicht mit Schlittschuhen be-
treten werden.
(4) Nutzern ist es nicht erlaubt, Musikinstrumente, Ton- oder Bildwiedergabegeräte und andere Me-
dien (z.B. Laptop, Handy) so zu benutzen, dass sich dadurch andere Besucher gestört fühlen.
(5) Das Fotografieren und Filmen ist nur mit vorheriger Zustimmung des Personals möglich. Das 
Fotografieren und Filmen fremder Personen und Gruppen sind generell ohne deren Einwilligung nicht 
gestattet. Für gewerbliche Zwecke und für die Presse bedarf das Fotografieren und Filmen der vor-
herigen Genehmigung der Geschäfts-/ Betriebsleitung. 
(6) Jeder Besucher hat sich auf die in einer Eislaufbahn typischen Gefahren durch gesteigerte Vor-
sicht einzustellen.
(7) Die Benutzung von Sport- und Spielgeräten ist nur mit Zustimmung des Aufsichtspersonals ge-
stattet. 
(8) Speisen und Getränke dürfen nur zum eigenen Verzehr mitgebracht und nur in den ausgewiese-
nen Bereichen verzehrt werden. Der Verzehr auf der Eisfläche ist nicht erlaubt. Das Mitbringen von 
alkoholischen Getränken ist untersagt. Im Gastronomiebereich dürfen mitgebrachte Speisen und Ge-
tränke nicht verzehrt werden.
 (9) Rauchen ist ausschließlich in den dafür ausgewiesenen Bereichen erlaubt. Dies gilt auch für elek-
trische Zigaretten und andere Rauchgeräte. 
Das Rauchen unter 18 Jahren ist laut Jugendschutzgesetz (JuSchG) §10 nicht gestattet.
(10) Fundsachen sind dem Personal zu übergeben und werden nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen behandelt.
(11) Schließfachschränke und/oder Wertfächer stehen dem Nutzer nur während der Gültigkeit seiner 
Zutrittsberechtigung zur Benutzung zur Verfügung. Auf die Benutzung besteht kein Anspruch. Nach 
Betriebsschluss werden alle noch verschlossenen Schließfachschränke und Wertfächer geöffnet und 
ggf. geräumt. Der Inhalt wird als Fundsache behandelt. Für Dauerschließfächer gilt, dass diese bis 
zum letzten Tag der Öffnung in der Eislaufsaison geräumt werden müssen. Erfolgt dies nicht, gelten 
Satz 3 und 4. 

§ 6 Haftung

(1) Die SWLB haftet grundsätzlich nicht für Schäden der Besucher. Dies gilt nicht für eine Haftung 
wegen Verstoßes gegen eine wesentliche Vertragspflicht und für eine Haftung wegen Schäden des 
Besuchers aus einer Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie ebenfalls nicht für Schä-
den, die der Nutzer aufgrund einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung der SWLB, 
dessen gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen erleidet. Wesentliche Vertragspflichten sind 
solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermögli-
chen und auf deren Einhaltung der Nutzer regelmäßig vertrauen darf.
(2) Als wesentliche Vertragspflicht der SWLB zählen insbesondere, aber nicht ausschließlich, die 
Benutzung der Kunsteisbahn, soweit diese nicht aus zwingenden betrieblichen Gründe teilweise ge-
sperrt ist, sowie die Teilnahme an den angebotenen, im Eintrittspreis beinhalteten Veranstaltungen. 
Die Haftungsbeschränkung nach Abs. 1 Satz 1 und 2 gilt auch für die auf den Einstellplätzen abge-
stellten Fahrzeuge.
(3) Dem Nutzer wird ausdrücklich geraten, keine Wertgegenstände mit in die Kunsteisbahn zu neh-
men. Von Seiten der SWLB werden keinerlei Bewachungen und Sorgfaltspflichten für dennoch mit-
gebrachte Wertgegenstände übernommen. Für den Verlust von Wertsachen, Bargeld und Bekleidung 
haftet die SWLB nur nach den gesetzlichen Regelungen. Dies gilt auch bei Beschädigung der Sachen 
durch Dritte.
(4) Das Einbringen von Geld oder Wertgegenständen in einen durch die SWLB zur Verfügung ge-
stellten Schließfachschränke und/oder einem Wertfach begründet keinerlei Pflichten der SWLB in 
Bezug auf die eingebrachten Gegenstände. Insbesondere werden keine Verwahrpflichten begründet. 
Es liegt allein in der Verantwortung des Nutzers, bei der Benutzung eines Schließfachschrankes und/
oder eines Wertfaches diese ordnungsgemäß zu verschließen, den sicheren Verschluss der jeweili-
gen Vorrichtung zu kontrollieren und die Schlüssel/Datenträger sorgfältig aufzubewahren.

(5) Bei schuldhaftem Verlust der gemäß §4 (4) SWLB überlassenen Gegenstände werden folgende 
Pauschalbeträge in Rechnung gestellt:

a) 10,00 Euro für einen Schrankschlüssel 
b) 50,00 Euro für einen Wertfachschlüssel 
c) 5,00 Euro für eine Zutrittskarte
d) 65,00 Euro für ein Paar Verleihschlittschuhe
e) 350,00 Euro für eine Lernhilfe Pinguin/Eisbär/Wichtel
f) 150,00 Euro für eine Lernhilfe Stuhl

Dem Nutzer wird ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass ein Schaden überhaupt nicht entstanden 
ist oder dass er wesentlich niedriger ist als der Pauschalbetrag.
(6) Zur Beilegung von Streitschlichtung nach § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG) ist 
die SWLB weder bereit noch verpflichtet an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucher-
schlichtungsstelle teilzunehmen.

§ 7 Verhalten in der Kunsteisbahn

Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten.

(1) Die Eisfläche ist nur mit Schlittschuhen zu betreten.
(2) Die Nutzung der Eisfläche verlangt besondere Rücksichtnahme auf andere Eisbahngäste.
(3) Auf der Eislauffläche ist eine einheitliche Laufrichtung zu beachten die immer gegen den Uhrzei-
gersinn läuft, d.h. der rechte Arm weist immer zur Bande.
(4) Übertriebenes Schnelllaufen, Ketten- und Hakenlaufen ist nicht erlaubt.
(5) Vorsätzliche Zerstörung der Eisfläche ist strengstens untersagt.
(6) Auf der Bande dürfen keine Gegenstände abgelegt werden.
Das Sitzen auf der Bande, sowie das übersteigen, ist nicht erlaubt (Unfallgefahr).
(7) Das Werfen von Schneebällen und anderen Wurfgegenständen ist strengstens untersagt.
(8) Der Nutzer ist für das Verschließen des Schließfachschrankes/Wertfaches und die Aufbewahrung 
des Schlüssels selbst verantwortlich.
(9) Die Benutzung von Sport- und Spielgeräten (z. B. Eishockeyschläger, Pucks) sowie Lernhilfen ist 
nur mit Zustimmung des Aufsichtspersonals gestattet.
(10) Technische Einbauten (z. B. Heizkörper, Beleuchtungskörper, Heizgeräte einschließlich deren 
Schutzgitter und Messfühler) dürfen nicht mit Gegenständen belegt werden.
(11) Nebenräume, wie Umkleide und Cafeteria, sind ausschließlich deren Nutzung vorgesehen. Da-
nach sind diese wieder zu verlassen.
(12) Für das Entsorgen von Abfällen stehen Mülleimer zur Verfügung.

§ 8 Inkrafttreten

Diese Haus- und Eislaufordnung tritt mit dem Aushang in Kraft. 
Stadtwerke Ludwigsburg-Kornwestheim GmbH
Gänsfußallee 23
71636 Ludwigsburg
www.swlb.de Stand: Januar 2022


